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Unser Zeichen - bitte anführen Sp/Sch 
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Ihr Zeichen Wien, 4.3.1993 

BetnUt: Stellungnahme zu den Novellen zum Schulp}lichtgesetz. zur 15.Schog und 
zum SCHUG ....... 

1) Schulpjlichtgesetz: 
Der Inhalt der Novelle fällt nicht in den Bereich der Bundessektion 11 

2) 15. SCHOG-Novelle: 

4. § 13 Abs.1: 
Der 2. Satz soll wie folgt lauten: 
"Für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf sowie für Kinder mit 
nichtdeutscher Muttersprache müssen nach bestimmten Richtlinien 
entsprechend ausgebildete Lehrer zusätzlich eingesetzt werden. 

Erläuterungen: 

Allgemeiner Teil 

1. Kosten: 
b) Die bedingungen der Schulversuche für Integrationsklassen 

(Klassenschülerhöchstzahl 20 bei 4 behindenen Schülern) muß in die 
15. SCHOG übernommen werden. 

e) Die vorgesehenen 4 Mill. für die besondere Lehrerfonbildung sind zu niedrig 
veranschlagt. 
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2) 
a) 

Die Führung von Kollegs an den BAfür Kindergartenpädagogik darfnic~t von 
der Nichtführung von Klassen der Normalform abhängen. . 

Besonderer Teil 

Z 1 (§ 9 Abs. 2): 
Im 4. Satz " Andererseits sind ........ " wird um Klärung der Worte "ve""'indert 
und verhindert" in Zusammenhang mit diesem Satz ersucht. 

Z4(§13Abs.1): 
I.Absatz - 4.Satz: 
Nicht akzeptiert kann werden, daß der Einsatz eines zusätzlichen Lehrtrs von 
den pädagogischen Fähigkeiten des Klassenlehrers abhängt. 

letzter Absatz - 1. Satz: 
dieser Satz sollte statt mit "sein kann" mit "ist" enden. 

Z 5 (§14 Abs- 1): Der Einfluß von Stellen plänen auf die Höchst- und Verhältniszah'en der 

Schüler muß ausgeschlossen werden. 

3) SCHUG: 

12. § 62 Abs. 1: 
Der 2. Satz soll wie folgt lauten: 
"Zu diesem Zweck können Einzelaussprachen ..... " 

Weiters wird darauf verwiesen, daß die Erweiterung der Schulversuche in difr 5. - 8. 

Schulstufe nicht kostenneutral sein konn. 
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